
Gemeinde-Info 

Mai 2026 

Monatsspruch Mai 

Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und festen 

Anker unserer Seele. 
 

Hebräer 6,19 

Termine im Mai 2026 

Missionsfest 03.05.2026 14.00 Uhr Predigt 
Pfarrer i.R.  Herbert 
Volk 

mit der Ev.Kirche     Leitung: Ev. Kirche 

im DGH         

mit Kaffeetrinken         

Gottesdienst 10.05.2026 10.00 Uhr Predigt: Justus Schmidt, THE 

mit Abendmahl     Leitung: J. Görzel 

      Begrüßung: S. Neumann 

      Technik: D. Görzel 

Gottesdienst 17.05.2026 10.00 Uhr Predigt: Reinhard Henseling 

      Leitung: K. Schäfer 

      Begrüßung: S. Neumann 

      Technik: D. Görzel 

Pfingst- 24.05.2026 10.00 Uhr Predigt: Andreas Hildebrandt 

Gottesdienst     Leitung: H. Leng 

      Begrüßung: B. Leng 

      Technik: D. Görzel 

Gottesdienst 31.05.2026 10.00 Uhrr Predigt: Andreas Hildebrandt 

      Leitung: F. Sauerwald 

      Begrüßung: S. Neumann 

      Technik: D. Görzel 

Feuerschalen- 08.05.2026 19.00 Uhr   am Gemeindehaus 

Abend       mit Feuerschale 

 

Gebetskreis montags abends Frauengebetskreis 

Teenkreis freitags 19.45 Uhr Teenkreis FeG Medenbach 

Hauskreis 2  Mittwoch 16.30 Uhr bei Annegret Richter - n. Absprache 

Kinderchor  Mittwoch 17.30 Uhr 06.05.2026 

Kinderchor  Mittwoch 17.30 Uhr 13.05.2026 

Jungschar Samstag am   

Zoom-Meeting    Donnerstag 19:30 Uhr Nach Absprache 

    

Sonstige Termine und Veranstaltungen:  

Livestream sonntags  ab 10.00 Uhr Nähere Angaben auf der Homepage  

   www.feg-erdbach.de 



 

Geburtstage 

Herzliche Einladung  

Gottesdienst     sonntags in unserem Gemeindehaus.      

     Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 

      

Donnerstags   ZOOM-Meeting 

     (Zugangsdaten bitte beim Leitungskreis erfragen) 

Er gebe dir, was dein Herz begehrt, und erfülle alles, 

was du dir vornimmst! 

Psalm 20.5 

H au san sc h r i f t    Freie evangelische Gemeinde Erdbach 

    Weilsteinstraße 14 

    35767 Breitscheid-Erdbach 
 

Ko n t ak t    hallo-feg@feg-erdbach.de  
 

Junge Generation (Gruppen) C. Görzel  

T e r m ine    G. Schäfer Tel.: 02777 - 398 

Ze i t s c h r i f te n    F. Sauerwald, Tel.: 02777 - 65 60 

Go t t e sd ien s t / M u s ik    K. Schäfer,  Tel.: 02777 - 8 12 40 28  

Seelsorge   G. Schäfer / Andreas Hildebrandt Tel.: 0177 4029284 

Technik / Gebäude  D. Görzel, technik@feg-erdbach.de 
Kasse     Kassierer@feg-erdbach.de 

Ban k      Spar-Kreditbank Witten, 

    IBAN: DE49 4526 0475 0009 2689 00 

H o m e p ag e    www.feg-erdbach.de 

Re d ak t io n    B. Leng / I. Rompf/ J. Görzel/ H. Görzel 

Impressum 

Allen Geburtstagskindern herzliche Glückwünsche und Gottes Segen! 

Andacht zum Monatsspruch 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
 
Die Hoffnung haben wir als einen 

sicheren und festen Anker unserer 

Seele.  

Hebräer 6, 19 
    

Dieser Spruch für den Monat Mai 

2026 wurde von der ÖAB, der Öku-

menischen Arbeitsgemeinschaft für 

Bibellesen festgelegt. 
 

Doch an was denken wir, wenn wir 

diesen obigen Vers lesen? Wenn wir 

die Nachrichten in den Medien ver-

folgen, dann wird uns deutlich, wie 

unsicher die Weltlage momentan ist. 

Kriege in verschiedenen Ländern und 

dadurch ausgelöst zerstörte Häuser, 

viele Tote sowie Lebensmittelknapp-

heit, medizinische Unterversorgung 

und weitere Nöte sind weltweit zu 

spüren. Das Schlimme daran ist, dass 

diese Situation oft durch Machtstre-

ben und Egoismus verursacht wird.  

Doch was gibt den Menschen Hoff-

nung?  
 

Wer gibt uns als Christen Hoffnung? 

Der Losungstext weist auf eine ande-

re Hoffnung hin, die wir in der Bibel 

erkennen können. Unsere Hoffnung 

gründet sich auf unseren Heiland Je-

sus Christus. Er hat die Not der Men-

schen gesehen und dass sie diese 

nicht selbst beheben können. Deshalb 

kam er als kleines Kind auf diese Er-

de, wurde Mensch wie wir, um zu 

spüren, wie ein Mensch auf dieser 

Erde lebt. Er kam um uns zu helfen, 

indem er den Menschen seine Liebe 

zeigte und sie lehrte, wie sie sich ver-

halten sollen.  
 

Das können wir alles in der Bibel 

nachlesen. Ja, er nahm sogar am 

Kreuz unsere Schuld auf sich. Doch 

er blieb nicht im Grab, sondern Gott 

hat ihn auferweckt und nachdem er 

noch eine kleine Weile seine Jünger 

begleiten konnte, ist er zu Gott, sei-

nem Vater zurückgekehrt. Dadurch 

haben wir, wenn wir uns ihm ganz 

anvertrauen, die feste Hoffnung, ein-

mal nach diesem Leben mit ihm zu-

sammen für immer in Gottes Herr-

lichkeit zu sein.  
 

Doch auch heute schon können wir 

durch das Lesen in der Bibel, das Hö-

ren auf Gottes Wort und das Gebet 

mit ihm in Verbindung sein. Welch 

eine gute Hoffnung!  

 

Brigitte Leng 
 

Viele liebe Grüße  
Euer Redaktionsteam 


